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Zum Geleit

Zur Tradition der Liturgischen Konferenz gehört es, liturgische Bücher 
(Agenden) zu entwerfen und die Arbeit mit den Agenden zu begleiten. 
Da der Prozess der Pluralisierung aber auch vor dem Gottesdienst nicht 
haltgemacht hat, ist diese Aufgabenbeschreibung schon längere Zeit zu 
eng geworden. Schon das »Evangelische Gottesdienstbuch« (EGb) von 
1999 versucht, für verschiedene Gestaltungsvarianten und Formen offen 
zu sein, ja es will die Gemeinden und Liturg(inn)en geradezu ermutigen, 
für Varianten offen zu sein und diese zu erproben.

Doch das ist nicht alles. Vielmehr hat sich seit gut vier Jahrzehnten 
auch die Tradition des Gottesdienstes »neben der Agende« entwickelt. Die 
ANDEREN Gottesdienste begannen mit den Beatmessen und dem Politi-
schen Nachtgebet und fanden ihre Fortsetzung in den Liturgischen Näch-
ten und dem Feierabendmahl in den siebziger Jahren des 20. Jahrhun-
derts. In den letzten zwanzig Jahren sind dann noch einmal neue, 
wiederum andere Gottesdienste entstanden, die inzwischen fast so etwas 
wie einen Markencharakter gewonnen haben. »ThomasMesse«, »GoSpe-
cial« und »Nachteulen-Gottesdienst« haben inzwischen große Bekannt-
heit gewonnen. Diese Gottesdienste stehen exemplarisch für das, was man 
als »zweites Programm« oder einfach als ANDERE Gottesdienste bezeich-
net, und es gibt inzwischen weit mehr davon als diese drei schon fast 
klassisch gewordenen Formen, die am Anfang dieses Buches vorgestellt 
werden (14–31). Das Materialangebot an gedruckten und im Internet zu-
gänglichen Gottesdienstentwürfen (32–45) ist inzwischen reichlich un-
übersichtlich geworden.

Die Liturgische Konferenz will mit dem vorliegenden Buch die Fülle 
des Materials nicht noch vermehren, sondern es sollen im Gegenteil 
Schneisen in das unübersichtliche Feld geschlagen werden. Es geht um 
kategorisierende Erkundungen und Reflexionen auf dem Gebiet aktueller 
liturgischer Besonderheiten. Das vorliegende Buch soll einen materialen 
und kategorialen Überblick zu dem verschaffen, was die ANDEREN Gottes-
dienste in den deutschsprachigen evangelischen Kirchen im Moment aus-
macht.
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Im Namen des Vorstandes der Liturgischen Konferenz danke ich der 
Arbeitsgruppe unter Vorsitz von Dr. Jochen Arnold, die sich seit 2006 mit 
diesem faszinierenden und bisweilen die vertrauten Denkmuster spren-
genden Thema befasst hat und nun einen Text vorlegen kann, wie er den 
Orientierungshilfen der Liturgischen Konferenz entspricht: Es soll damit 
das eigene Urteilsvermögen von liturgisch Verantwortlichen und Gremien 
so gefördert und gestärkt werden, dass die eigene Einschätzung ermög-
licht wird, ohne dieser vorzugreifen. Auf diese Weise wird dann auch der 
»normale« Gottesdienst von den »anderen« Liturgien profitieren – wie 
man bei der Reise in die Fremde bekanntlich nicht nur oder primär etwas 
über diese lernt, sondern dabei auch das Vertraute und Normale unter 
einen veränderten Blickwinkel zu stellen vermag.

Bonn, im April 2012 Michael Meyer-Blanck
 Vorsitzender der Liturgischen Konferenz

Zum Geleit
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Einleitung
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14 1. Einleitung

schen Gottesdienstbuch. Die Strukturen der Grundformen lassen sich 
bisweilen auch bei den ANDEREN Gottesdiensten wieder erkennen. Wir 
rechnen damit, dass einige der Gottesdienste, die »Randsiedler« und »Au-
ßenstehende« mit dem Evangelium in Kontakt bringen möchten, sich 
auch als Öffnungs- und Übergangszonen zur rituellen Kommunikation 
im agendarischen Gottesdienst bewähren. Des weiteren versuchen wir 
darzulegen, welche sonstigen Gottesdienstformen (Kasualien, Zielgrup-
pengottesdienste etc.) wir in Abgrenzung zu den hier untersuchten AN-
DEREN Gottesdiensten nicht näher untersucht haben, ehe wir uns exem-
plarisch drei Internetauftritten einzelner Landeskirchen (1.3) und einem 
Wahrnehmungsraster (1.4) für den Gottesdienst zuwenden. Kapitel 2 
bringt dann ganze 12 Feldstudien ANDERER Gottesdienste, die von Ham-
burg bis Zürich und von Dresden bis nach Siegen reichen. Daran schließt 
sich eine Auswertungstabelle, gleichsam als Synopse aller 12 Gottes-
dienste, an. Kapitel 3 bietet eine praktisch-theologische Reflexion der Feld-
studien, Kapitel 4 eröffnet einige Ideen zur Gestaltung, ehe mit Kapitel 5 
ein kleines zusammenfassendes Resümee unsere Handreichung be-
schließt. Es trägt den Titel Ausblick und macht deutlich, dass alles, was 
hier zu lesen ist, nicht den Charakter einer normativen Festlegung, son-
dern eines orientierenden Gesprächsimpulses bietet.

1.1  Etablierte ANDERE Gottesdienste

In den letzten zwei Jahrzehnten haben sich in vielen Gemeinden so ge-
nannte ANDERE, offene oder alternative Gottesdienste etabliert. Ihre Gestal-
tung ist ebenso phantasievoll wie ihre Namen: Nachteulen-Gottesdienst, 
Go Special, Oase, Blaue Stunde, Lebenslinien-Gottesdienst, 0-8-16, Tho-
mas-Messe oder schlicht »Der andere Gottesdienst«. Diesen Gottesdienst-
formen gilt in diesem Buch das besondere Interesse.

Sie gehen von der Erfahrung aus, dass das traditionelle Gottesdienstan-
gebot am Sonntagmorgen viele Menschen nicht mehr erreicht und ver-
suchen, das liturgische Handeln auf die veränderten Lebensvollzüge der 
Menschen und ihr Freizeitverhalten abzustimmen.

»Anders« sind diese Gottesdienste im Blick auf die Zeit (oftmals am 
Sonntagabend), auf den Raum (auch im Kino, im Theater, unter freiem 
Himmel usw.) und auf die Betonung ästhetischer Dimensionen, nicht nur 
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